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-Unter den Lanbkronen von Linde nnd Ahorn, vor dem
mächtigen, 26 m hohen Tnlpenbanm im Hintergründe, führt
zwischen den massigen Ecksänlen granitner Torpseiler mit knnst-
vollem, wappengeschmücktem Schmiedeeisentor der Hanptein-
gang von der Krenznngsstelle Landstraße— Stelzhamerftraße
in den Volksgarten. Das prächtige Tor stammt ans der Werk-
stätte der Linzer Knnstschlosserei Matthias Schachermayer nnd
kam 1898 znr Ansstellnng. Im selben Jahre wnrde anch der
alte Holzzann entfernt nnd das hentige schöne Eisengitter mit
Granitsänlen ans Granitsockel errichtet.

Dichtes Stranchwerk von Sanerdorn, Rainweide, Flieder,
Goldregen, Spierstande*, Schneebeere nnd Tranbenkirfche
verkleidet das Gartengitter nnd entzieht nns angenblicklich dem
Lärm nnd Stand der verkehrsreichen Landstraße.

Der Sanerdorn oder Berberitzenstranch (nach dem latei¬
nischen Namen berberich schmückt seine rntenartigen, bedornten
Zweige mit eiförmigen, stachelig gesägten Blättern nnd im
Frühling mit goldgelben Blütentranben, die der Herbst zn
pnrpnrroten Beeren ansreift. Die Beeren erhalten ihren scharf-
sanren Geschmack von der freien Apfelsänre nnd heißen im
Volkmnnde Weinscharling. Der Sanerdorn liebt sonnige Vor¬
hölzer nnd Hecken nnd steigt die Höhen hinan (1100 m) bis zn
den Legföhren der Alpen.

Die Rainweide hat ihren Namen von den weidenähnlichen
Blättern nnd dem hänsigen Vorkommen an Feldrainen (bis
1000 m). Die anfrechten, weißen Blütentranben reifen zn
kngeligen, glänzenden Beeren, einer Lieblingsnahrnng der
Gimpel, daher ihr Volksname „Gimpelbeer".

Im Wonnemond läßt der Goldregen seine lenchtenden
Blütentranben leicht nnd zierlich niederfallen. Der schönste nnd
blütenreichste Goldregen glänzt ans dem Randgebüsch des Gast-
gartens. Wildwachsend besiedelt dieser Schmetterlingsblütler
als Stranch oder Banm (bis 7 m) den südlichen Wienerwald
sowie die Gebirgswälder der niederösterreichischen, steirischen
nnd Südtiroler Kalkalpen.

Die Spierstande* streckt im prachtvollen Gegensatz znm
Goldregen ihre silberweißen Blütenstränßchen ans schwanken
Zweigen znr Schan. Die Gartenknnst hat die Spiersträncher
wegen ihrer schönen Belanbnng nnd ihres seltenen Blnmen-
schmnckes in vielen Arten gezogen.

Die künstlich gezüchteten Gartenpflanzen sind mit * bezeichnet.
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